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Der Bundeskanzler, K. Huber, an die Mitglieder des Bundesrats1

Europäische Sozialcharta2

		  Bern, 26. Mai 1977

Dieses Geschäft war ursprünglich für die Verabschiedung vor den Som-
merferien vorgesehen worden. Inzwischen wurde es verschoben.

Da offenbar nun doch noch eine Überlegungsfrist vorhanden ist, gestatte 
ich mir, eine grundsätzliche Frage zur Diskussion zu stellen. Die Zahl der 
völkerrechtlichen Abkommen3, die unmittelbare oder mittelbare Auswirkun-
gen auf das schweizerische Recht haben, ist im Steigen begriffen. Damit wird 
die Diskrepanz immer offensichtlicher, die bezüglich der Meinungsbildung 
bei solchen völkerrechtlichen Abkommen im Vergleich zur Meinungsbildung 
beim innerstaatlichen Recht besteht4.

Wie Sie wissen, hat seit Jahrzehnten, teils aufgrund verfassungsrechtlicher 
Vorschriften, teils gemäss Praxis, bei der innerstaatlichen Rechtssetzung ein 
ausgedehntes Vernehmlassungsverfahren Platz gegriffen. Bei völkerrechtli-
chen Verträgen wird ein solches m. W. nur ausnahmsweise (z. B. Doppelbe-
steuerungsabkommen) durchgeführt. Irrtum vorbehalten, ist bei der Europä-
ischen Sozialcharta ein Vernehmlassungsverfahren nicht vorgesehen.

Sollte sich der Bundesrat nicht in einer der nächsten Sitzungen – selbstver-
ständlich wenn Herr Bundesrat Graber anwesend ist – hierüber Gedanken 
machen? Dabei steht wohl die Sozialcharta gegenwärtig im Vordergrund. Es 
handelt sich aber um ein generelles Problem, das unabhängig von der Sozial-
charta einmal überlegt werden muss. Über die Meinungsbildung hinaus hätte 
ein Vernehmlassungsverfahren den Vorteil, dass die materielle und politische 
Tragweite eines Abkommens noch umfassender abgeklärt werden könnte.

Falls die eingangs erwähnte Verschiebung des Geschäftes im Hin-
blick auf die Einleitung eines Vernehmlassungsverfahrens5 erfolgt ist, so 

1.  Notiz: CH-BAR#E7001C#1989/59#678* (2520.02). Handschriftliche Marginalie:  6.6.77: […] 
13.3.77: Vernehmlassungsverfahren.
2.  Vgl. dazu DDS, Bd. 27, Dok. 12, dodis.ch/48718 und Dok. 54, dodis.ch/48719.
3.  Vgl. dazu den Bericht des Bundesrats über die Schweiz und die Konventionen des Europa-
rats vom 16. November 1977, dodis.ch/52406. Zum Bericht vgl. die Notiz von M. Krafft an P. Au-
bert vom 7. März 1978, dodis.ch/48484; das Protokoll vom März 1978 der Sitzung der Sitzung der 
Aussenpolitischen Kommission des Nationalrats vom 21. Februar 1978, dodis.ch/48485 sowie das 
Protokoll vom Mai 1978 der Sitzung der Aussenpolitischen Kommission des Nationalrats vom 
19. Mai 1978, dodis.ch/48503.
4.  Zur Neuregelung des Staatsvertragsreferendums vgl. DDS, Bd. 27, Dok. 46, dodis.ch/50063.
5.  Zum durchgeführten Vernehmlassungsverfahren vgl. das BR-Prot. Nr. 88 vom 25. Januar 1978, 
dodis.ch/48556; das Rundschreiben von P.  Graber an die Kantonsregierungen vom 31.  Januar 
1978, dodis.ch/48570; das Schreiben von R. Müller und F. Leuthy an P. Aubert vom 30. Juni 1978, 
dodis.ch/48761; die Notiz von A.-L. Vallon an A.  Hegner vom 15. August 1978, dodis.ch/48572 
sowie das Schreiben von A. Jetzer und G. Winterberger an das Politische Departement vom 27. Ok-
tober 1978, dodis.ch/48577.
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Note der Botschaft der USA in Bern an das Politische Departement1

		  Bern, 1. Juni 1977

The Embassy of the United States of America presents its compliments 
to the Federal Political Department and has the honor to state the following. 
The United States and Cuban Governments have been discussing the possi-
bility of opening Interests Sections in the Embassies of their respective pro-
tecting powers in Havana and Washington. We have kept the Swiss Embassies 
in Washington and Havana advised of these discussions as they developed2. 
Notes were exchanged in New York on May 30 by Vice Foreign Minister Tor-
ras for Cuba and Acting Assistant Secretary Luers for the US agreeing to the 
opening of such Interests Sections subject to the approval of the Swiss and 
Czech Governments. 

The formal status and operations of the Interests Sections we envisage 
are based on our experience with such sections in a number of Near Eastern 
countries, including a former US Interests Section in the Swiss Embassy in 
Algiers3. This would involve resumption of the use of the US Residence and 
Chancery buildings by American personnel assigned to the Swiss Embassy in 
Havana. Buildings will fly flags and bear emblems of protecting power. 

During discussions on arrangement for exchanging Interests Sections and 
inviolability of buildings, the Cubans insisted that entry will not be permitted 
without the consent of the heads of the Interests Sections. We pointed out that 
this was implicit in the right of Interests Sections to have their own codes and 
diplomatic couriers, but agreed to this condition subject to Swiss concurrence.

If agreeable to the Swiss Government, we plan to send a survey team to 
Havana in the near future to consult with Ambassador Serra about the opera-
tions of a US Interests Section in his Embassy and to discuss a mutually con-
venient time for resuming American occupancy of the American properties in 
Havana, as well as other practical details4.

The Government of the United States of America requests approval of 
the Government of the Confederation of Switzerland to the opening of a US 

1.  Note Nr. 46: CH-BAR#E2003-06#1990/8#305* (o.841.08).
2.  Vgl. dazu DDS, Bd. 27, Dok. 63, dodis.ch/49370.
3.  Vgl. dazu das Telegramm von R. Zellweger an die schweizerische Botschaft in Washington vom 
6. Juni 1977, CH-BAR#E2003-06#1990/7#1416* (o.840).
4.  Vgl. dazu das Schreiben von E. Serra an den Dienst für Fremde Interessen des Politischen De-
partements vom 23. Juni 1977, dodis.ch/50604.

kann meine Notiz, was den konkreten Fall betrifft, als überholt betrachtet 
werden.
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